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DELMENHORST. Knapper
hätte das Ergebnis am
Sonntag kaum sein kön-
nen: Zwei Prozentpunkte
trennten die Burggräfler
Buam von ihrem Heraus-
forderer Justin Winter aus
Delmenhorst bei der Som-
merhitparade der ARD-
Sendung „Immer wieder
sonntags“. „Das ist ja ein
Mückenfurz“, kommentier-
te Moderator Stefan Mross
das wohl knappste Ergeb-
nis der Sendung.

Der Delmenhorster
Schlagersänger hat schon
im Vorfeld der Sendung mit
einem engen Rennen ge-
rechnet. Als er am Sonntag

die eingeblendete Grafik
sah, dachte er sich „egal, 49
Prozent sind auch ein tolles
Ergebnis“. Schließlich sieg-
ten die Burggräfler Buam
aus Südtirol in den drei
vorherigen Sendungen und
mit einem Sieg bei seinem
ersten Auftritt in der Sen-
dung hat er nicht gerech-
net. Doch die Regie blende-
te das Gesicht des Delmen-
horsters beim 51 Prozent-
Balken ein, Winter konnte
es kaum glauben. Nun
steht er am Sonntag, 2. Juli,
(ARD, 10 Uhr) wieder auf
der Show-Bühne im Euro-
pa-Park Rust.

„Es hat etwas gedauert,
bis ich den Sieg realisiert
habe“, berichtet der 24-jäh-
rige Hobby-Schlagersänger.
Direkt nach dem Ende der
Live-Sendung rief er zu
Hause an. „Meine Mutter
und meine Oma haben
Rotz und Wasser geheult.
Sie waren sehr happy“, sagt
der Hobby-Schlagersänger.
Auch auf seinen Social-Me-
dia-Seiten hagelte es Be-

glückwünschungen von
Fans und Freunden. Über
200 Facebook-Nachrichten
hätten ihn nach der Sen-
dung erreicht.

„Bei meinem Auftritt war
ich sehr nervös“, schildert
der 24-Jährige seinen ers-
ten TV-Auftritt. So ganz
konnte er es nicht ausblen-
den, dass neben den rund
3000 Gästen vor Ort auch
um die 2 Millionen TV-Zu-
schauer die Sendung ver-
folgten. Aber am Sonntag
wird er gelassener in die
Sendung gehen. „Ich weiß
ja jetzt, was auf mich zu-
kommt“, erklärt Winter.

Nur noch zwei Sendun-
gen muss er mit seinem
Song „Ein Sommer zum
Verlieben“ gewinnen, um
das Finale am Sonntag, 27.
August, zu erreichen. „Mein
Ehrgeiz ist geweckt. Das
große Finale ist mein
nächstes Ziel“, sagt der
Delmenhorster, der am
Sonntag wieder auf zahlrei-
che Anrufe aus seiner Hei-
mat zählt.

Von Lennart Bonk

Justin Winter verteidigt Sieg bei „Immer wieder sonntags“

Nach seinem Sieg bei der
Sommerhitparade bei „Im-
mer wieder sonntags“
möchte Justin Winter ins
große Finale der ARD-Sen-
dung einziehen. Dafür
muss er noch zwei Ausga-
ben gewinnen.

„Das große
Finale ist mein
nächstes Ziel“

Der Delmenhorster Schlagersänger Justin Winter will nun ins Finale der ARD-Sendung „Immer wieder sonn-
tags“ einziehen. FOTO: LOTHAR FRANKE

Wasserturm zum
Mittelaltermarkt offen
fred DELMENHORST. Der
Wasserturm bietet diesen
Sonntag einen guten Blick
auf „Graf Gerds Stadt-
getümmel“. Von 11 bis 18
Uhr ist er geöffnet. Erwach-
sene zahlen einen Euro,
Kinder 0,50 Cent.

Autor liest Geschichten
für Kinder
fred DELMENHORST. Der
Kinderbuchautor Johannes
Schütte lädt am heutigen
Freitag im Gut Hasport zu
einer Lesung ein. Ab 15 Uhr
liest Schütte aus seinen Bü-
chern „Abenteuer im
Baumburgwald“ und „Tan-
ja Sternenlicht“. Die Ge-
schichten richten sich an
Kinder ab sieben Jahren.

Drei dk-Leserinnen
erkennen Caner Kiran
fred DELMENHORST.
Reichlich skurril war es, als
1988 in der Disco „La Pal-
ma“ der Frisör anrückte.
Daran erinnerte das dk-
Nostalgiebild am 16. Mai.
An den Mann, Caner Kiran,
erinnerten sich Renate
Rink, Ursula Schroll und
Bettina Fleischer noch gut.

KOMPAKT

DELMENHORST. Zur um-
strittenen „Ehe für alle“
haben unsere Delmen-
horster Bundespolitikerin-
nen eine – wie erwartet –
unterschiedliche Auffas-
sung: Während die SPD-
Abgeordnete Susanne Mit-
tag dem Gesetz an diesem
Freitag im Bundestag zu-
stimmen will, kündigt Ast-
rid Grotelüschen (CDU)
ein „Nein“ an.

Hier die Stellungnah-
men der Politikerinnen im
Wortlaut:

Grotelüschen:
„Nicht legitim“

Grotelüschen: „Vorweg-
geschickt, ich bin gegen
jegliche Art der Diskrimi-
nierung von Menschen. Je-
der sollte sich selbst die
Frage beantworten, ob mit
dem Nebeneinander von
Ehe und Lebenspartner-
schaft tatsächlich eine Dis-
kriminierung verbunden
ist. Aus meiner Sicht be-
zeichnet die Ehe seit Jahr-
hunderten die auf Dauer
angelegte Verbindung von
Frau und Mann, die zudem
eindeutig seitens EuGH
und BVerfG unterlegt wur-
de. Die Verbindung zwi-
schen Mann und Frau ist
im Übrigen die einzige,
aus der ein Kind hervorge-
hen kann. Damit bildet

diese Verbindung die aus-
schließliche Grundlage
zum Fortbestand unserer
Gesellschaft. Diesen im GG
geprägten Begriff der ,Ehe‘
für alle zu öffnen, halte ich
nicht für legitim und wer-
de daher mit Nein stim-
men. Abgesehen davon
hätte ich mir mehr Zeit
und Informationsgehalt
gewünscht, um z.B. für
mich ungeklärte Fragen
nach Leihmutterschaft,
künstlicher Befruchtung
und Folgethemen für die
Zukunft beantworten zu
können.“

Mittag:
„Realität negiert“

Mittag: „Selbstverständ-
lich stimme ich mit Ja. Die
SPD hat seit mehr als zwei
Jahren versucht, die Ehe
für alle gesetzlich zu re-
geln, das scheiterte am Wi-
derstand der CDU schon
im Koalitionsvertrag. Die
Frage wäre also, warum
seit Jahren die Anerken-
nung verhindert und da-
mit unsere gesellschaftli-
che Realität negiert wird.
Die vollständige Gleich-
stellung Homosexueller ist
längst überfällig. Die Ehe
für gleichgeschlechtliche
Paare ist in 14 EU-Staaten
Realität, nur Deutschland
hinkte aufgrund der Blo-
ckadehaltung von CDU/
CSU noch hinterher.

Grotelüschen und
Mittag uneins

über Ehe für alle

Von Michael Korn

Geplantes Gesetz spaltet Meinungen

juls DELMENHORST. Das
Entenrennen des Lions Club
Gräfin Hedwig steht wie be-
richtet am Samstag, 19. Au-
gust, an. Einen verkaufsoffe-
nen Sonntag am 20. August
gibt es aber nicht. Wir bitten
darum, den Übermittlungs-
fehler zu entschuldigen.

SORRY

Kein verkaufsoffener
Sonntag im August
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